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©  Vorrichtung  zur  genauen  Justage  von  Schaltschranktüren. 
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©  Es  wird  eine  Vorrichtung  beschrieben,  die  zur 
genauen  Justage  von  Schaltschranktüren  oder  der- 
gleichen  in  entsprechende  Rahmen  mit  einem  Tür- 
scharnier,  bestehend  aus  Führungsteil  (1),  Scharnier- 
teil  (2)  mit  Feder  (16),  Drehzapfen  (24),  das  in  einem 
Holm  (11)  der  Tür  (13)  gelagert  ist  und  mittels  einer 
lösbaren  Verbindungsschraube  (14)  arretierbar  ist. 
Das  Wesentliche  der  Erfindung  besteht  darin,  daß 
das  Führungsteil  (1)  über  einen  Durchbruch  (27)  und 
eine  Fensterskala  (21)  verfügt,  in  das  ein  Scharnier- 
teil  (2)  beweglich  lösbar  festgelegt  ist,  derart,  daß 
nach  gelockerter  Verbindungsschraube  (14)  das 
Scharnierteil  (2)  mittels  einer  integrierten  Feder  (16) 
im  Führungsteil  (1)  horizontal  verstellbar  ist,  wobei 
sie  zu  ihrer  Verstellung  über  eine  Zahnung  (20) 
verfügt,  die  sich  in  Verstellrichtung  erstreckt  und  die 
mit  einem  entsprechenden  Werkzeug  (26),  geführt 
durch  den  Durchbruch  im  Führungsteil,  in  Wirkver- 
bindung  bringbar  ist,  so  daß  beim  Justagevorgang 
das  Scharnierteil  (2)  die  Tür  (13)  in  die  gewünschte 
Lage  bringt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  ge- 
nauen  Justage  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patent- 
anspruchs  1  oder  3. 

Aus  dem  DE-GM  88  00  918.1  ist  ein  Scharnier 
bekannt,  bei  dem  die  Scharnierverstellung  nach 
Lösen  einer  Feststellschraube  durch  Drehen  einer 
Versteilschraube  mittels  Schraubendreher  in  einer 
Handhabungslage,  bei  der  die  Längsachse  des 
Schraubendrehers  parallel  zur  Türfläche  verläuft, 
erfolgt.  In  dieser  Betätigungslage  läßt  sich  der 
Schraubendreher  schlecht  fassen,  was  ein  Verstel- 
len  des  Scharniers  erschwert.  Darüber  hinaus  be- 
steht  keine  optische  Möglichkeit,  den  Verstellweg 
exakt  festzustellen.  Aus  diesem  Grunde  wird  durch 
Probieren  so  oft  das  Scharnier  verstellt,  bis  die  Tür 
mittig  im  Schrank  ausgerichtet  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  zu  entwik- 
keln,  die  unter  Vermeidung  der  bekannten  Nachtei- 
le  auf  einfache  Weise  eine  sehr  genaue  Justage 
der  Tür  gestattet. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  im  Patentan- 
spruch  1  verwendet  zur  Scharnierverstellung  eine 
gezahnte  Feder  im  Scharnierteil,  während  in  einer 
Variante  der  Erfindung  gemäß  Patentanspruch  3 
(Fig.  6)  das  Scharnierteil  selbst  mit  einer  Zahnung 
versehen  ist.  Bei  beiden  Lösungen  wird  die  Ver- 
stellung  des  Scharnierteils  und  damit  das  Nachju- 
stieren  der  Tür  in  einem  entsprechenden  Rahmen 
mit  Hilfe  eines  mit  der  Zahnung  korrespondieren- 
den  Werkzeuges,  z.  B.  eines  Kreuzschlitzschrau- 
bendrehers,  durchgeführt.  Die  jeweils  den  Erfindun- 
gen  1  und  3  zugeordneten  Unteransprüche  beinhal- 
ten  die  Verstellanzeige  mit  einem  Zeiger  an  der 
Feder,  bzw.  mit  einem  Zeiger,  der  direkt  am  Schar- 
nierteil  in  Verstellrichtung  angeformt  ist. 

Gegenüber  der  bekannten  Ausführungsform, 
wonach  der  Schraubendreher  zur  Scharnierverstel- 
lung  parallel  zur  Türfläche  verläuft,  gestatten  die 
erfindungsgemäßen  Ausführungsformen  zur  Schar- 
nierverstellung  eine  Handhabungslage  des  Schrau- 
bendrehers,  bei  der  seine  Längsachse  senkrecht 
zur  Türfläche  verläuft. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  den 
Figuren  dargestellt.  Es  zeigt  perspektivisch: 

Fig.  1  das  erfindungsgemäße  Scharnier  an 
einem  Türholmabschnitt  mit  Türteil, 

Fig.  2  das  Führungsteil,  in  das  das  Schar- 
nierteil  horizontal  verschieblich  ein- 
setzbar  ist, 

Fig.  3  das  Scharnierteil, 
Fig.  4  die  Feder  des  Scharnierteils, 
Fig.  5  das  Scharnierteil  mit  eingesetzter  Fe- 

der, 
Fig.  6  eine  Variante  des  Scharnierteils. 
Die  Vorrichtung  des  Türscharniers  gemäß  der 

Erfindung  1  nach  den  Figuren  1  bis  5  besteht  im 
wesentlichen  aus  einem  Führungsteil  1,  in  das  ein 

Scharnierteil  2  mit  einer  Feder  16  horizontal  ver- 
schieblich  gelagert  ist.  Das  Führungsteil  1  hat  ei- 
nen  Schlitz  4  und  einen  Führungssteg  5  zur  ver- 
schieblichen  Aufnahme  des  Scharnierteils  2,  das 

5  mit  einem  entsprechenden  Führungssteg  6  im 
Schlitz  4  und  einer  Nut  7  auf  dem  Führungssteg  5 
des  Führungsteils  1  beweglich  ist.  Das  Führungsteil 
1  wird  mittels  der  Rastnasen  8  und  9  in  korrespon- 
dierende  Aufnahmen  10  im  Türholm  11  und  12  im 

io  Türteil  13  aufgerastet.  Mit  einer  Verbindungs- 
schraube  14,  die  durch  ein  Langloch  15  im  Füh- 
rungsteil  1  geführt  ist,  wird  das  Scharnierteil  2  mit 
dem  Führungsteil  1  beweglich  lösbar  verbunden. 
Die  Längsverstellung  des  Scharnierteils  im  Füh- 

75  rungsteil  zum  Ein-  bzw.  Nachjustieren  der  Tür  in 
einem  entsprechenden,  hier  nicht  näher  beschrie- 
benen  und  gezeichneten  Rahmen  erfolgt  über  die 
im  Scharnierteil  2  eingeklemmte  Feder  16.  Zu  die- 
sem  Zweck  verfügt  die  Feder  16  über  zwei  abge- 

20  winkelte  Stützflächen  17  und  18,  mit  denen  sie  im 
Scharnierteil  2  unter  Klemmwirkung  an  entspre- 
chenden  Gegenflächen  17'  und  18'  anliegt.  Zwi- 
schen  den  Stützflächen  17  und  18  bzw.  17'  und  18' 
ist  die  Feder  16  starr  ausgebildet.  Sie  ist  in  diesem 

25  Teil  mittig  mit  einem  Langloch  19  versehen  und 
verfügt  an  ihrem  unteren  Rand  über  eine  Zahnung 
20.  An  ihrer  abgewinkelten  Stützfläche  18  ist  mate- 
rialeinheitlich  und  mittig  ein  gerader  Fortsatz  ange- 
formt,  der  als  Zeiger  29  beim  Verstellen  des  Schar- 

30  niers  in  einer  Fensterskala  21  mit  Millimetereintei- 
lung  dient. 

An  die  abgewinkelte  Stützfläche  17  schließt 
sich  an  ihrer  oberen  Kante  eine  Federzunge  22  an, 
die  sich  mit  einer  halbkreisförmigen  Ausnehmung 

35  23  an  dem  Drehzapfen  24  abstützt,  der  als  Türan- 
gel  im  Türholm  auch  von  der  Bohrung  25  des 
Scharnierteils  aufgenommen  wird. 

Entsprechend  der  in  Fig.  1  am  Türausschnitt 
11,  13  montierten  Versteilvorrichtung  kann  die 

40  Scharnierverstellung  wie  folgt  vorgenommen  wer- 
den:  Nach  dem  Lockern  der  Verbindungsschraube 
14  wird  ein  Werkzeug,  hier  beispielsweise  ein 
Kreuzschlitzschraubendreher  26,  durch  den  Druch- 
bruch  27  des  Führungsteils  1  geführt  und  in  Ein- 

45  griff  mit  der  Federzahnung  20  gebracht.  Durch 
Drehen  des  Schraubendrehers  26  wird  über  die 
Feder  16  das  Scharnierteil  2  je  nach  Justageerfor- 
dernis  bewegt  und  die  auch  damit  verbundene  Tür. 
Der  Verstellweg  ist  an  der  Stellung  des  Zeigers  29 

50  innerhalb  der  Fensterskala  21  millimetergenau  ab- 
zulesen.  Zur  Vereinfachung  ist  die  Mittellage  des 
Scharniers  an  der  Fensterskala  21  besonders  mar- 
kiert.  Ein  umständliches  Probieren  entfällt. 

Daneben  schlägt  die  Erfindungsvariante  2  ge- 
55  mäß  Fig.  6  zur  Lösung  der  gleichen  Aufgabe  vor, 

die  Zahnung  20  der  Scharnierfeder  16  entbehrlich 
zu  machen,  indem  das  Scharnierteil  2  am  unteren 
Rand  direkt  mit  einer  entsprechenden  Zahnung  20 
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versehen  wird.  Als  Zeiger  29  ist  dann  an  entspre- 
chender  Stelle  an  der  Stirnseite  30  des  Scharnier- 
teils  2  ein  dementsprechender  Fortsatz  angeformt. 

An  den  übrigen  Teilen  der  Vorrichtung  ändert 
sich  nichts,  so  daß  außer  diesen  Veränderungen 
keine  weiteren  entstehen. 

Bezugszeichenliste 

1  -  Fuhrungsteil 
2  -  Scharnierteil 
4  -  Schlitz  von  1 
5  -  Fuhrungssteg  von  1 
6  -  Fuhrungssteg  von  2 
7  -  Nut  von  2 
8  -  Rastnase  von  1 
9  -  Rastnase  von  1 
10  -  Aufnahme  von  1  1 
11  -  Turholm 
12  -  Aufnahme  von  13 
13-  Turteil 
14-  Verbindungsschraube 
15  -  Langloch  von  1 
16  -  Feder  von  2 
17-  Stutzflache  von  16 
17'  -  Gegenflache  zu  17 
18  -  Stutzflache  von  16 
18'  -  Gegenflache  zu  18 
19  -  Langloch  von  16 
20  -  Zahnung  an  2  oder  16 
21  -  Fensterskala 
22  -  Federzunge  an  17 
23  -  Ausnehmung  von  22 
24  -  Drehzapfen 
25  -  Bohrung  von  2 
26  -  Werkzeug 

(Kreuzschlitzschraubendreher) 
27  -  Durchbruch  von  1 
29  -  Zeiger  in  21 
30  -  Stirnseite  von  2 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  genauen  Justage  von  Schalt- 
schranktüren  oder  dergleichen  in  entsprechen- 
de  Rahmen  mit  einem  Türscharnier,  bestehend 
aus  Führungsteil  (1),  Scharnierteil  (2)  mit  Feder 
(16),  Drehzapfen  (24),  das  in  einem  Holm  (11) 
der  Tür  (13)  gelagert  ist  und  mittels  einer 
lösbaren  Verbindungsschraube  (14)  arretierbar 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Füh- 
rungsteil  (1)  über  einen  Durchbruch  (27)  und 
eine  Fensterskala  (21)  verfügt,  in  das  ein 
Scharnierteil  (2)  beweglich  lösbar  festgelegt 
ist,  derart,  daß  nach  gelockerter  Verbindungs- 
schraube  (14)  das  Scharnierteil  (2)  mittels  ei- 
ner  integrierten  Feder  (16)  im  Führungsteil  (1) 
horizontal  verstellbar  ist,  wobei  sie  zu  ihrer 

Verstellung  über  eine  Zahnung  (20)  verfügt, 
die  sich  in  Verstellrichtung  erstreckt  und  die 
mit  einem  entsprechenden  Werkzeug  (26),  ge- 
führt  durch  den  Durchbruch  (27)  im  Führungs- 

5  teil  (1),  in  Wirkverbindung  bringbar  ist,  so  daß 
beim  Justagevorgang  das  Scharnierteil  (2)  die 
Tür  (13)  in  die  gewünschte  Lage  bringt. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
io  zeichnet,  daß  die  Feder  (16)  des  Scharnierteils 

(2)  in  Verstellrichtung  über  einen  angeformten 
Zeiger  (29)  verfügt,  der  in  der  Fensterskala 
(21)  des  Führungsteils  (1)  beim  Justagevor- 
gang  den  Verstellweg  millimetergenau  anzeigt. 

15 
3.  Vorrichtung  zur  genauen  Justage  von  Schalt- 

schranktüren  oder  dergleichen  in  entsprechen- 
de  Rahmen  mit  einem  Türscharnier,  bestehend 
aus  Führungsteil  (1),  Scharnierteil  (2)  ohne  Fe- 

20  der,  Drehzapfen  (24),  das  in  einem  Holm  (11) 
der  Tür  (13)  gelagert  ist  und  mittels  einer 
lösbaren  Verbindungsschraube  (14)  arretierbar 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Füh- 
rungsteil  (1)  über  einen  Durchbruch  (27)  und 

25  eine  Fensterskala  (21)  verfügt,  in  das  ein 
Scharnierteil  (2)  beweglich  lösbar  festgelegt 
ist,  derart,  daß  nach  gelockerter  Verbindungs- 
schraube  (14)  das  Scharnierteil  (2)  mittels  ei- 
ner  eingeformten  Zahnung  (20),  die  sich  in 

30  Verstellrichtung  erstreckt  und  die  mit  einem 
entsprechenden  Werkzeug  (26),  geführt  durch 
den  Durchbruch  (27)  im  Führungsteil  (1),  in 
Wirkverbindung  bringbar  ist,  so  daß  beim  Jus- 
tagevorgang  das  Scharnierteil  (2)  die  Tür  (13) 

35  in  die  gewünschte  Lage  bringt. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Scharnierteil  (2)  in  Verstell- 
richtung  über  einen  angeformten  Zeiger  (29) 

40  verfügt,  der  in  der  Fensterskala  (21)  des  Füh- 
rungsteils  (1)  beim  Justagevorgang  den  Ver- 
stellweg  millimetergenau  anzeigt. 
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